
Sowjetistan

Ich  empfehle  Sowjetistan:  Eine  Reise  durch  Turkmenistan,
Kasachstan,  Tadschikistan,  Kirgisistan  und  Usbekistan.  Die
norwegische Autorin Erika Fatland ist offenbar eine furchtlose
Person,  was  mit  imponiert.  Ich  weiß,  was  es  heisst,  in
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„gefährliche“ Gegenden zu reisen, und als Frau potenziert sich
das noch einmal.

Das Buch ist unterhaltsam und flüssig geschrieben. Man lernt
das Land und die Leute kennen, erfährt alles Nötige über die
Geschichte, ohne das Gefühl zu haben, belehrt zu werden, und
kommt aus dem Staunen nicht heraus. Ich muss zugeben, dass ich
vor der Lektüre kaum in der Lage gewesen wäre – ausser bei
Kirgisistan -, auf der Karte zu zeigen, was wo genau ist. Auch
bei den Namen der Hauptstädte hätte ich passen müssen.

Wenn  man  „Sowjetistan“  gelesen  hat,  kann  man  die  heutige
politische Situation einschätzen. Man bekommt auch das Gefühl,
warum die Russen die Finger von den Ländern lassen – das
könnte nur schief gehen.

Ich  werde  auch  die  anderen  Bücher  Fatlands  nach  und  nach
kaufen. Zusammen mit Allein unter 1,3 Milliarden die beste
Lektüre über Reisen seit langer Zeit. Ich hatte damals auch
über  meine  Reisen  schreiben  sollen,  aber  ich  war  dazu  zu
unerfahren und naiv und hatte keinen Plan. Und heute will
niemand  mehr  lesen,  wie  es  in  Lateinamerika  vor  vier
Jahrzehnten  aussah.
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